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AUFLÖSUNG

Nachrechtsunten:1Reue,2Erb-
se,3Pulli,4Neuer,5wobei,6
Jambe,7Drill,8Allee,9Aetna,
10Punkt,11Tasso,12Bingo,13
Zion,14Et
Nachlinksunten:2ER,3Prey,
4Nubuk,5Welse,6Joule,7dabei,
8Armer,9Alibi,10Pelle,11Tutel,
12Banne,13Ziska,14einst,15
Togo

Die Freiwillige Feuerwehr Töll
wurde am Sonntag um 19.30 Uhr zu
einemVerkehrsunfall (imBild) auf der
SS 38 unterhalb der Schleuse auf der
Töll gerufen. Im Einsatz waren auch

der Notarzt, das Rote Kreuz und die
Carabinieri. 10 Wehrmänner regelten
den Verkehr, leuchteten die Unfallstel-
le aus und reinigten die Straße. ©

Miteinander undFüreinander ansZiel
WINTERSPORT: Dritte Ausgabe der Veranstaltung „s'bsundere Paarlrennen“ fürMenschenmit Behinderung imUltental

Egal ob bei Ski Alpin, auf der Ro-
delbahn oder beim Langlaufen:
Neben demWettkampfgeist stan-
den der Spaß und die Inklusion
im Mittelpunkt. Rund 45 Sportler
mit Beeinträchtigung und in etwa
noch einmal so viele begeisterte
Wintersportler als Paten standen
bestens gelaunt am Start.
Den Menschen mit Behinde-

rung wurden die Teamkollegen
zugelost: Sportler wie Skiass Do-
minik Paris, Kunstbahnrodler Fe-
lix Schwarz und der ehemalige
Weltcup-Skilangläufer Freddy
Schwienbacher machten beim
„Paarlrennen“mit. Bürgermeiste-

rin Beatrix Mairhofer stellte ihr
Können beim Langlauf unter Be-
weis, Gemeindereferent Christi-
an Oberthaler ließ sich das Ski-
rennen nicht entgegen. Sie alle
kämpften mit Menschen mit Be-
einträchtigung um den Sieg. Die
Paten starteten unabhängig von
den Menschen mit Behinderung,
die erzielten Zeiten wurden zu
guter Letzt addiert, um die Sieger
zu ermitteln.
Während das Skirennen im

Skigebiet Schwemmalm über die
Bühne ging, donnerten die Rod-
ler auf der Rodelbahn Moscha zu
Tal. Und die Langläufer glänzten

auf der Loipe in Kuppelwies. Bei
den Skifahrern siegten Matthias
Staffler und Christoph Thaler.
Julia Gruber und Felix Engl ju-

belten bei den Langläufern. Bei
den Rodlern fuhren Stefan Wild,
Maria Klotz und Serafin Tratter
auf den ersten Platz. Die Gruppe
„mitanonder – firanonder“ im Ar-
beitskreis Eltern Behinderter
(AEB) hatte die Organisation der
Veranstaltung inne – in Zusam-
menarbeit mit dem Skiclub Ul-
ten, dem Skiclub Ulten Langlauf
und dem Rodelclub St. Walburg.
„Miteinander: So soll es auch

im Alltag sein“, sagte Bürgermeis-

terin Mairhofer bei der Siegereh-
rung im Raiffeisensaal in St. Wal-
burg. Sie gratulierte den Athleten.
Anna Thaler, die Seele der

Gruppe „mitanonder – firanon-
der“, dankte allen Unterstützern,
wie unter anderem der Touris-
musvereinigung Ultental-Proveis
und der Ultner Ski- und Sessellift
GmbH. „Unser Ziel ist es, dasMit-
einander und die Inklusion zu
fördern“, sagte sie. 2020 soll es die
vierte Ausgabe des „Paarlren-
nens“ geben. © Alle Rechte vorbehalten

VON FLORIAN MAIR. ..................................................

ULTEN. Fairness und gegen-
seitiges Anfeuern auf der Pis-
te sowie Jubel und Freuden-
tränen bei der Siegerehrung:
In Ulten fand am Samstag
„s'bsundere Paarlrennen“
mit Menschen mit Behinde-
rung und zugelosten Paten
aus verschiedenen Teilen des
Landes statt. Bei dieser Win-
tersportveranstaltung bekam
jeder Sportler mit Beein-
trächtigung eine Medaille.

Seit 70 Jahren fließt der Lebenssaft
BLUTSPENDER: AVIS-SektionMeran undBurggrafenamt blickt zufrieden zurück –Über 4100 Blutspenden

BURGGRAFENAMT (fm). Seit 7
Jahrzehnten ist die Sektion Me-
ran und Burggrafenamt der frei-
willigen Blutspender (AVIS) ein
Garant für wertvollen Lebenssaft,
damit Menschen in Not geholfen
werden kann: Bei der Jahresver-
sammlung am Freitagabend im
Bürgersaal an der Otto-Huber-
Straße in Meran wurde auf das
vergangene Spenderjahr zurück-
geblickt. Ende 2017 zählte die
Sektion 3304 Blutspender: 2260
Männer und 1044 Frauen.
335 Blutspender sind 2017 neu

dazugekommen, 338wurden laut
Statut von der Spenderliste ge-
löscht, weil sie seitmehr als 2 Jah-
ren nicht mehr aktiv waren. Von
den 4135 Blutspenden kamen
3180 von den männlichen Spen-
dern und 955 von den Frauen.
Insgesamt wurden im Vorjahr
1860 Liter Blut gespendet.
Der seit 2017 amtierendeAVIS-

Sektionschef Paolo Barricelli er-
innerte in seinen Ausführungen
unter anderem an den Umzug
der Sektion in den neuen Sitz an

der Goethestraße 54, in dem
auch das Weiße und Rote Kreuz
untergebracht sind. Darüber hi-
naus lobte er die Arbeit der 2015
gegründeten Jugendgruppe und
blickte auf das Wiesenfest und
auf die Weihnachtsfeier zurück.
Bei der Versammlung wurden

in Anwesenheit des Meraner So-
zialstadtrates Stefan Frötscher
auch verdiente Blutspender ge-
ehrt: Für seine jahrzehntelange

Spendertreue und mehr als 100
Blutspenden erhielt Günther
Marmsoler aus Lana das AVIS-
Abzeichen in Gold mit Smaragd.
Zudemwurden unter anderem

Sergio Barbiero (Meran), Erwin
Schwienbacher (St. Leonhard),
Guido Bertagnolli (Meran),
Mainhardt Vanzo (Meran) und
Georg Lahn (Meran) ausgezeich-
net. Sie sind ebenfalls seit Jahr-
zehnten Spender und haben

mindestens 60 Mal Blut gespen-
det. Dafür gab es das goldene
AVIS-Abzeichenmit Rubin.
Als ein Höhepunkt wurde der

Sieger des Fotowettbewerbs der
AVIS-Jugendgruppe gekürt: Ni-
cholas Rizziero erntete großen
Applaus. Bei der Versammlung
betonte Präsident Barricelli, dass
Blutspenden ein Ausdruck von
Solidarität sei. Er dankte allen
Blutspendern. © Alle Rechte vorbehalten

Gemeinderat tagt
heute inUlten
ULTEN (ehr). Die Genehmi-
gung desMachbarkeitspro-
jekts zur thermischen und
allgemeinen Sanierung der
Mittelschule Ulten steht als
erster Punkt auf der Tages-
ordnung der Gemeinderats-
sitzung, die heute um 19.30
Uhr in der Gemeinde Ulten
beginnt. ©

Hilfe bei vielen Anliegen
KVW:NeuesBeratungskonzept fürPasseirer inSt.Martin

ST. MARTIN. Seit 5 Jahren be-
steht in St.Martin eine kostenlo-
se Beratungsstelle – nicht nur
für KVW-Mitglieder, sondern
für alle Passeirer. Der Wunsch
nach einer Beratung kam an-
fangs von den Senioren, immer
häufiger nahmen sie im Laufe
der Jahre aber alle Generatio-
nen an.
Im Herbst zog der KVW St.

Martin deshalb in seiner Aus-
schusssitzung Bilanz und be-
schloss, dieses Angebot auszu-
weiten und ein neues überar-
beitetes Konzept zu erstellen,
auch weil der bisherige Raum
nichtmehr zurVerfügung stand.
Die Raiffeisenkasse St. Martin
stellt nun einen Raum zur Ver-
fügung, in dem die Diskretion
gewahrt wird.
Das neue Beratungskonzept

sieht vor, dass verschiedene Ex-
perten ehrenamtlich in der Erst-
beratung tätig sind. Sie helfen
zum Beispiel beim Schriftver-
kehr, beim Ausfüllen von For-
mularen und Anträgen, bei der
Nachlassregelung, bei Ansu-
chen umWohnbaufinanzierung
und Förderungen, bei Geldan-
lagen, bei Krediten und Versi-
cherungen. Es gibt auch einen
Lerncoachund einenLifecoach.
Im Beratungskonzept enthal-

ten sind zudem die Sprechstun-
den von Volksanwältin Gabriele
Morandell, die bei allgemeinen
Bürger- und Patientenanliegen
hilft, die Sprechstunden der Pat-
ronatsangestellten (jeden ersten
und dritten Dienstag im Monat
in St. Martin und in St. Leon-

hard) und die Sprechstunden
der Verbraucherzentrale (jeden
Montag von 15 bis 16 Uhr im
Gesundheitssprengel in St. Le-
onhard).
„Mit diesem umfassenden

Beratungskonzept möchte die
Ortsgruppe des KVW St. Martin
allen Passeirer Bürgerinnenund
Bürgern eine kostenlose Hilfe-
stellung bei den verschiedenen
Lebensfragen und Anliegen
leisten“, sagt Anneliese Weiss
Angerer, die Vorsitzende des
KVW St. Martin. © Alle Rechte vorbehalten
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75%
der Inserenten
haben Erfolg!

„Steinrast“ kann
erweitertwerden

ULTEN (ehr). Der Ultner Ge-
meinderat stimmte jüngst
Bauleitplanänderungen zu.
Beim Bergrestaurant „Stein-
rast“ (im Bild) in St. Walburg
wird die Zone für alpines
Grün in eine Zone für touris-
tische Einrichtungen, Restau-
ration, umgewidmet. Damit
kann die „Steinrast“ erweitert
werden. In Kuppelwies kann
gegenüber der Winterschule
ein Grundstück im Eigentum
der Gemeinde in eine Zone
für touristische Einrichtun-
gen, Beherbergung, umge-
widmet werden. ©

Burggrafenamt

Bei der Siegerehrung im Raiffeisensaal von St. Walburg gab es großen Jubel über das Erreichte beim Skifahren, Rodeln und Langlaufen. fm

Gratulanten und Geehrte bei der AVIS-Jahresversammlung am Freitagabend in Meran. fm

Anneliese Weiss Angerer privat

Gabriele Morandell privat


